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Für diese schöne Tagestour reichen Turnschuhe, 
denn die Wanderung ist kurz, dafür sollte 
unbedingt ein Cervelat dabei sein. 
Wir paddeln dem Ufer entlang nach Kastanien­
baum. Mich faszinieren immer wieder die 
idyllischen Bootshäuser an dieser Strecke.
Das offene Wasser von da hinüber nach Stans­
stad kann bei Westwind und auch bei Bise etwas 
holprig sein. Voraus sieht man über Stansstad 

hinweg unser Ziel, den Rotzberg, 
erkennbar an einer gewaltigen Fels­
wand.
Auf meiner Fahrt änderte das Wasser 
kurz vor der Achereggbrücke die 
Farbe von grünblau zu braun. Die 
Sarneraa hatte viel braunes Regen­
wasser in den flachen Alpnachersee 
gespült.
Nach knapp zehn Kilometern kann 
man das Kajak links von der alten 
SGV-Anlegestelle Rotzloch in einem 
Minihafen mit Stegen an der Seite 
hinlegen, Platz hat es genug.
Die kleine, aber schöne Schlucht 
sieht von hier aus, als hätte ein 
Riese mit einem Beil den Berg ent­
zwei gehauen. Der Schluchtweg ist 
gut markiert. Ganz am Anfang ist 
links ein Schild, das auf eine 
Schwefelquelle hinweist. Die ist 
aber ennet dem Bach, und mir 
schmeckt normales Wasser sowie­
so besser. 
Es geht auf einem Fahrsträsschen 
hoch, sogar durch einen kurzen 
Tunnel. Der Bach stürzt über meh­
rere Stufen steil hinunter, zum 
Bootfahren ist er aber etwas zu 
klein. In der Schluchtmitte hat es 
eine Ruine und eine Aussichtsplatt­
form.
Nach etwa zehn Minuten, am Ende 
der Schlucht, führt noch vor dem 
ersten Haus ein schmaler Weg links 
hoch ( Wegweiser Burg, Rotzberg). 
Vorwiegend über Wiesen führt der 
Weg zickzack steil hoch zur Burg­
ruine. Von den alten Mauern sieht 

man schön das weite Tal von Ennetmoos, auch 
Richtung Gersauer Becken, Alpnachersee und 
Kreuztrichter. Toll, dass es hier eine Grillstelle 
mit Bänken und Tischen hat. Sogar an ein WC-
Häuschen hat man gedacht. 
Es lohnt sich sicher, hier an diesem schönen 
Platz etwas zu bleiben, perfekt für ein Picknick 
(Darf auch vegi sein. Fällt mir eben ein, dass 
die Cervelat schlecht zu Netto 0 passt).
Runter geht es leicht. In der Schlucht begegnet 
mir wieder dieselbe Wasseramsel wie beim 
Aufstieg, sie will aber immer noch nicht auf ein 
Foto.
Der See hat leider weniger Gefälle als der Wan­
derweg, so muss man halt die Strecke nach 
Hause wieder paddeln. Wer mag, macht noch 
einen Abstecher zum Zeltplatz, so gibt’s etwas 
Abwechslung.

Vorsicht: Bei Westwind, Bise oder Gewitter-
neigung kann die Strecke Kastanienbaum-
Stansstad gefährlich sein. 
� Dani Salzmann
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Folge 2:

Die Sammlung all dieser Touren 
findest du auf:

Paddeln: Knapp 20 km, gut 3 Stunden
Wandern: unter einer Stunde


